Predigtreihe: Wer sich nicht auf Gott einlässt verpasst das Leben

Gott lehrt dich, was dir hilft

Bibeltexte:
Jesaja 48,12-22. Verse 17.18
Einleitung:
Wer sich nicht auf Gott einlässt verpasst das Leben. Stimmt das? Ja. Wenn Gott uns beschenken, uns wohl tun möchte und wir lassen uns nicht darauf ein, dann verpassen wir sehr viel im Leben. Ein Mensch, der sich überhaupt nicht auf Gott einlässt, der verpasst das Leben – das ewige Leben. Welch Tragik. Aber er verpasst auch ein Leben aus Gott während seiner Lebenszeit. Dieser wunderbare Gott möchte aber sein Leben führen und ihn segnen und beschenken. 
Wer sich nicht auf Gott einlässt verpasst das Leben. Die Bibel, Gottes Wort ist ein wunderbares Buch. Wer nicht darin liest und sich nicht damit auseinandersetzt verpasst sehr viel.
Das heutige Predigtthema: Gott lehrt dich, was dir hilft

„O dass du auf meine Gebote gemerkt hättest, ...“

... dann wäre dieses und jenes positiv gelaufen...

Hätte ich doch dies zu Herzen genommen, dann ... ja dann wäre es ganz anders gekommen. 

„O dass du auf meine Gebote gemerkt hättest, ...“

Gott sagt dieses Wort und ER will uns Menschen beschenken ... mit Seinen Segnungen!! Um von Gott mit Seinen Segnungen beschenkt zu werden müssen wir auf IHN zu hören.
1. Gott lehrt dich auf IHN zu hören
In Jesaja 48,12 mahnt Gott Israel auf Sein Reden zu hören. „Höre mir zu …“ 
Gott hat Israel etwas Wichtiges mitzuteilen, wenn ER sagt: „Höre mir zu, Jakob, und Israel …“ 
Menschen geben diese und jene Ratschläge fürs Leben und es gibt viele Meinungen über den Bereich was richtig und gut ist und wie das Leben gelebt werden soll.
Bestimmt ist mancher Rat und Wegweisung von Menschen gut. Und so manch gut gemeinter Rat wirkt so „menschlich“, ja als Antwort für gewisse Fragen, die der Mensch hat. 

Aber wie sieht dies Gott? Wie beurteilt ER unsere Ratschläge, unsere Wege?

Es gilt auf Gott zu hören, was ER uns zu sagen hat. Auch in Bezug auf Glaubensvorstellungen, gilt es auf Gott zu hören.
Gott lehrt dich, was dir hilft.
2. Gott lehrt dich, dass es nur einen wahren Gott gibt
ER ist der ewige Gott. „Ich bin’s, ich bin der Erste und auch der Letzte.“ Vers 12. Gott war schon immer da. „Ich bin’s“. Gott offenbart sich hier als die höchste Autorität, als die höchste Instanz.
ER ist der Gott der Schöpfung. ER hat die Welt und das Universum geschaffen. ER  hat uns Menschen geschaffen.

Lesen wir Jesaja 48,13: „Meine Hand hat die Erde gegründet, und meine Rechte hat den Himmel ausgespannt. Ich rufe, und alles steht da.“

ER ist der HERR. Siehe Vers 17: „So spricht der HERR, dein Erlöser, der Heilige Israels: …“
Jahwe wird meistens mit „Herr“ übersetzt. Es ist der besondere Name des Bundesgottes, der insbesondere seit der Erlösung Israels aus Ägypten enthüllt wurde. Jahwe ist der, der Leben ist und unabhängig von allen sein Dasein hat, der ist, war und immer derselbe sein wird. Er ist der allezeit gleich bleibende und treue Gott, der zu seinem Wort und den Verheißungen steht. Er ist der Zuverlässige, dem man sich anvertrauen darf und soll, denn in ihm haben wir einen ewigen Felsen. Jesaja 26,4.
ER ist der Erlöser. ER ist der Erlöser Gott. Gott lehrt uns aus der Geschichte, die wir in der Bibel studieren können, dass ER der wahre Erlöser ist. ER erlöste, befreite Israel aus der Knechtschaft Ägyptens.

ER kündigt in Jesaja 48 die Erlösung, die Befreiung Israels aus dem Exil Babel an.

ER hat eine echte Erlösung durch Jesus Christus geschaffen. Gottes Weg: Nur durch Jesus Christus ist die Erlösung aus der Knechtschaft der Sünde möglich.

Dieser ewige Gott, der Gott der Schöpfung ist der Gott Israels. Siehe Vers 17. „der Heilige Israels“. ER ist der Gott, der mit dem Volk Israel Geschichte macht. ER ist der Gott der Bibel. Im Wort Gottes offenbart ER sich als der lebendige und einzig wahre Gott. 
Dieser lebendige wahre Gott der Bibel ist nicht derselbe „Gott“ anderer Religionen. Der Begriff „Gott“ reicht nicht aus um zu sagen es handle sich um ein und denselben Gott. Andere Religionen mögen die Vorstellung eines Schöpfer Gottes haben. 

Nach ihrem Gottesbild hat ihr „Gott“ diese Welt geschaffen. Aber dies bedeutet noch lange nicht, dass es sich um den Gott handelt, der sich im Wort Gottes geoffenbart hat. Solange das Gottesbild anderer Religionen sich nicht mit dem Gottesbild des Wortes Gottes deckt, handelt es sich nicht um den einzig wahren Gott.

Gott hat sich klar in Seinem Wort geoffenbart, wer ER ist – Sein Wesen und Seine Eigenschaften.

Bei diesem wahren Gott spielt Jesus die zentrale Rolle im Bereich Erlösung, Rettung und ewiges Leben. Siehe Johannes 3,36:

„Wer an den Sohn glaubt, der hat das ewige Leben. Wer aber dem Sohn nicht gehorsam ist, der wird das Leben nicht sehen, sondern der Zorn Gottes bleibt über ihm.“

In anderen Religionen ist nicht das ewige Leben zu finden, dass Gott in Jesus Christus anbietet.

Wer Jesus Christus nicht gehorsam ist, der wird das Leben nicht sehen, sondern der Zorn Gottes bleibt über ihm. In andern Religionen ist nicht das Heil zu finden. Ihr Glaubensgebäude ist ein Irrtum. 

Gott drückt sich klar und deutlich aus, wie ER über andere Religionen denkt. Siehe 

2. Mose 12,12: „… und will Strafgericht halten über alle Götter der Ägypter, ich, der HERR.“
Gott lehrt dich, dass es nur einen wahren Gott gibt.

Gott lehrt dich, was dir hilft.
3. Gott lehrt dich auf Seine Gebote zu achten
„O dass du auf meine Gebote gemerkt hättest, so würde …“ Jesaja 48,18.
Wozu dienen die Gebote Gottes?

In 5. Mose 5,29 lesen wir: „… mich zu fürchten und zu halten alle meine Gebote ihr Leben lang, auf dass es ihnen wohlginge.“ 

Gott lehrt dich auf Seine Gebote zu achten - zu deinem Wohlergehen. Die Gebote Gottes sind Anweisungen fürs Leben, dass dieser und jener Bereich richtig funktionieren kann und in Gottes Augen gut und wohlgefällig ist. Die Gebote Gottes dienen zum Wohlergehen der Menschen.

Gottesfurcht und Gottes Gebote halten ist eine Herzenssache. 
„Ach dass sie ein solches Herz hätten, mich zu fürchten und zu halten alle meine Gebote ihr Leben lang …“ 5. Mose 5,29.

„O dass du auf meine Gebote gemerkt hättest, so würde dein Friede sein wie ein Wasserstrom und deine Gerechtigkeit wie Meereswellen.“ Jesaja 48,18.
Auf Gottes Gebote achten hat Auswirkung auf

· Frieden
Dieser Friede wird so beschrieben: wie ein Wasserstrom.
Es ist wie bei einem Bach oder Fluss – das Wasser fliest dauernd. „Irgendwann müsste doch die Quelle versiegen und es kommt kein Wasser nach.“ So denkt man bei einer Wanderung bei einem Bach und wir staunen darüber, dass das Wasser „nie aufhört“ zu fließen.
In Jesaja 48,22 lesen wir: „Keinen Frieden, spricht der HERR, gibt es für die Gottlosen!“ (Schlachter-Übersetzung)
Für die Gottlosen ist kein Frieden verheißen. Der Gottlose wird nicht mit Frieden gesegnet. Der Gottlose kann den Frieden nicht als Segen von Gott für sich in Anspruch nehmen.

· Gerechtigkeit
Diese Gerechtigkeit wird wie Meereswellen verglichen. Durch diese Gerechtigkeit kommt Bewegung ins Leben hinein. Es wird umgesetzt was in Gottes Augen richtig ist. Diese Gerechtigkeit ist so „bewegt“, dass auch der Außenstehende wahrnehmen kann was sich in unserem Leben durch Gottes Wirken verändert hat.
Gott lehrt dich, was dir hilft.
4. Gott lehrt dich aus Seiner Geschichte Seine Wege 
„und dich leitet auf dem Wege, den du gehst. Jesaja 48,17.

Gott macht Geschichte. Das Volk Israel lebt in Babel im Exil. Durch Ungehorsam gegen Gottes Wort und Götzendienst wurden sie nach Babel verschleppt. 

Gott kündet in diesem Kapitel den Untergang von Babel an. Kyrus wird Babel besiegen. Nachdem Kyrus den Juden die Heimkehr erlaubt hat (2.Chr 36,22-23; Esra 1,1-4), soll das Volk Israel Babel schnell verlassen. 
Gott hat beim ersten Exodus (Auszug aus Ägypten) das Volk Israel in der Wüste versorgt. Siehe Jesaja 48,21.

Auch beim zweiten „Exodus“ wird Gott für sie sorgen.

„O dass du auf meine Gebote gemerkt hättest, …“ Hätte das Volk Israel auf Gottes Gebote geachtet und sie befolgt, so mancher schwere Weg wäre ihnen erspart geblieben. Hätten sie die Gebote Gottes in ihrem Leben umgesetzt, dann würde es statt des Exils Frieden und Gerechtigkeit erleben, und keines seiner Kinder wäre getötet worden. Siehe Vers 19.

Was lernen wir daraus?

All das, was der Herr dich lehrt und du dies in deinem Leben umsetzt, dementsprechend wird der Herr dich leiten auf dem Wege, den du gehst.

Gott lehrt dich, dass du in deinem Leben, in deiner Wegführung und in all deinen Entscheidungen nicht alleine gelassen wirst. „und dich leitet auf dem Wege, den du gehst.“ Jesaja 48,17.
Wie wichtig ist es doch, Gott in allen Lebensbereichen mit einzubeziehen. 

Siehe Josua 1,8: „Und lass das Buch dieses Gesetzes nicht von deinem Munde kommen, sondern betrachte es Tag und Nacht, dass du hältst und tust in allen Dingen nach dem, was darin geschrieben steht. Dann wird es dir auf deinen Wegen gelingen, und du wirst es recht ausrichten.“ 

Diese Frage muss man sich immer wieder persönlich stellen: 

Sind die Wege, die ich gehe Gottes Wege?

Wie können wir Gottes Wege erkennen? Indem wir uns von IHM lehren lassen.

Z.B. Gottes Vorstellung über Ehe, Familie, Arbeitsethik usw.
Gott lehrt dich, was dir hilft.

Zusammenfassung:

1. Gott lehrt dich auf IHN zu hören

2. Gott lehrt dich, dass es nur einen wahren Gott gibt

3. Gott lehrt dich auf Seine Gebote zu achten
4. Gott lehrt dich aus Seiner Geschichte Seine Wege 
Es gilt folgendes vor Augen zu haben und umzusetzen: 


All das, was der Herr dich lehrt und du dies in deinem Leben umsetzt, dementsprechend wird der Herr dich leiten auf dem Wege, den du gehst.
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